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Donnerstag den 31. December.
X.

Bekanntmachungen.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 23. Januar 1868 Siück 5., Seite 31., Nr. 102. des Amtsblatts für das

Jahr 1868 wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der für das Jahr 1875 zu erhebende Beiſchlag zu der von den grundſteuer
pflichtigen Liegenſchaften zu entrichtenden Grundſteuer behufs Deckung der durch die Untervertheilung der Grundſteuer in den ſechs öſtlichen
Provinzen des Staates entſtandenen, beziehungsweiſe noch entſtehenden Koſten von dem Herrn Finanz Miniſter für den Regierungsbezirk
Merſeburg auf 2 Mark 70 Pfennige für je Einhundert Mark Grundſteuer feſtgeſetzt worden iſt.

Merſeburg, den 16. December 1874.
Königliche Regierung, Abtheilung für direete Steuern, Domainen und Forſten.

Die von der Königlichen Regierung feſtgeſtellten Klaſſenſteuerliſten pro 1875 werden den Ortsbehörden in den nächſten Tagen
zugehen und können von den einzelnen Steuerpflichtigen bei denſelben eingeſehen werden.

Reclamationen gegen die Veranlagung ſind bis zum 31, März e. bei mir anzubringen, müſſen jedoch ſo zeitig bei den Orts
behörden eingereicht werden, daß dieſelben zuvor von den EinſchätzungsCommiſſionen begutachtet werden können.

Merſeburg, den 17. December 1874.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Den Ortsrichtern der untenbezeichneten Ortſchaften und den Beſitzern ſelbſtſtändiger Gutsbezirke werden die von der Königlichen
Regierung hierſelbſt feſtgeſetzten Heberollen der Grund und Gebäudeſteuer pro 1875 in den nächſten Tagen durch die Amtsboten zuge
andt werden.

Jch weiſe die Herren Rittergutsbeſitzer und Ortsrichter an, die Heberollen 8 Tage zur Einſicht der Steuerpflichtigen auszulegen
und dieſelben demnächſt nach Aufſtellung des Hebemanuals an den Kataſter- Controleur, Rechnungsrath Hube, ſpäteſtens bis zum 1.
Februar a. f. einzureichen.

1) Söſſen, 2) Söheſten, 3) Seegel, 4) Schweßwitz, 5) Schladebach, 6) Schkopau Gutsbez., 7) Schkölen, 8) Schkeuditz Altſcher
bitz Gutsbez., 9) Schkeuditz-Altſcherbitz; Gem. 10) Schkeitbar, 11) Schafſtädt Gutsbez, 12) Schafſtädt Gem., 13) Runſtädt Gutsbez.,
14) Runſtädt Gem., 15) Röſſen Gem., 16) Röpzig, 17) Röglitz, 18) Röcken, 19) Rockendorf, 20) Reipiſch, 21) Paſſendorf-Angersdorf,
22) Muſchwitz, 23) Kötzſchlitz Gutsbez., 24) Kötzſchen, 25) Zſchöchergen, 26) Zſcherneddel, 27) Zſcherben, 28) Zöllſchen Gutsbez., 29)
Zöllſchen Gem., 30) Wölkau, 31) Witzſchersdorf Gutsbez, 32) Witzſchersdorf Gem., 33) Weßmar, 34) Weßmar Gutsbez., 35) Wehlitz,
36) Wehlitz Gutsbez., 37) Wegwitz, 38) Wegwitz Gutsbez., 39) Wallendorf, 40) Wallendorf Gutsbez., 41) Unterkriegſtädt, 42) Unter
kriegſtädt Gutsbez., 43) TrebenGöttern, 44) Trebnitz, 45) Tragarth. 46) Tragarth Gutsbez., 47) Tornau, 48) Tollwitz, 49) Thronitz,
50) Theſau, 51) Thalſchütz, 52) Teuditz, 53) Teuditz Gutsbez., 54) Stößwitz, 55) Starſiedel Gutsbez., 56) Zöſchen, 57) Zöſchen Guts
bezirk, 58) Zitzſchen, 59) Spergau, 60) Schlettau, 61) Schkopau, 62) Schadendorf, 63) Raſchwitz, 64) PorbitzPoppitz, 65) OſtrauLenne
witz, 66) Meuſchau, 67) Merſeburg, 68) Meuchen, 69) LeunaOckendorf, 70) KeuſchbergBalditz- Dürrenberg 71) Neukirchen, 72) Netzſchkau
Gutsbez, 73) Nempitz, 74) Naundorf Gutsbez., 75) Möhritzſch, 76) Modelwitz Gutsbez. 77) Modelwitz Gem., 78) Michlitz, 79) Meyhen,
80) Meuchen Gutsbez., 81) Maßlau, 82) Lützen, 83) Löſſen Gutsbez., 84) Löſſen, 85) Löpitz Gutsbez., 86) Löpitz, 87) Löben, 88) Kriegs
dorf, 89) Kriegsdorf Gutsbez., 90) Kötzſchau, 91) Kötzſchau Gutsbez., 92) Körbisdorf, 93) Körbisdorf Gutsbez., 94) Kölzen, 95) Kölzen
Gutsbez, 96) Kleinliebenau, 97) Kleinliebenau Gutsbez., 98) Kleinlehna, 99) Kleinlauchſtädt Gutsbez., 100) Kleinlauchſtädt Gem., 101)
Kleingräfendorf, 102) Kleingörſchen Gutsbez., 103) Kleincorbetha, 104) Kleincorbetha Gutsbez., 105) Kitzen Gutsbez., 106) Horburg,
107) Hohenweiden, 108) Günthersdorf, 109) Günthersdorf Gutsbez.. 110) Großſchkorlopp, 111) Kleingöhren, 112) Starſiedel, 113)
Sittel, 114) Schotterey, 115) Naundorf-Rottmersdorf, 116) Milzau, 117) Großgräfendorf, 118) Großgörſchen Gutsbez., 119) Großgöhren,
120) Kleingoddula Gutsbez. 121) Großgoddula Gutsbez., 122) Goſtau, 123) GöhrenZweimen, 124) Geuſa Gutsbez,, 125) Unterfrank-
leben Gutsbez., 126) Oberfrankleben Gutsbez., 127) Kirchfährendorf, 128) Ermlitz-Rübſen, 129) Ermlitz Gutsbez., 130) Ennewitz, 131)
Ellerbach, 132) Eisdorf, 133) Dörſtewitz, 134) Dölkau, 135) Dölkau Gutsbez., 136) Döhlen Gut, 137) Dehlitz a/S., 138) Dehlitz a/S.
Gutsbez., 139) Delitz a/B., 140) Delitz a/B. Gutsbez., 141) Daspig, 142) Cursdorf-Lursdorf, 143) Creypau, 144) Creypau Gutsbez.,
145) Oberkriegſtädt, 146) Atzendorf, 147) Wengelsdorf Gutsbez., 148) Mauſitz Gutsbez., 149) Großdölzig Gutsbez., 150) Göthewitz
Gutsbezirk, 151) Geiſelröhlitz Gutsbez., 152) Eithra Gutsbez., 153) Beeſen Gutsbez., 154) Dieskau Gutsbez.

Merſeburg, den 24. December 1874.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Den Ortsrichtern der unten verzeichneten Ortſchaften reſp. den Beſitzern ſelbſtſtändiger Gutsbezirke werden in den nächſten Tagen

die von der Königl. Regierung hierſelbſt feſtgeſtellten Vertheilungs und Hebeliſten der Gebühren, welche für die behufs Fortſchreibung der
Grundſteuerbücher und Karten ausgeführten, Vermeſſungsarbeiten zu zahlen ſind, durch die Amtsboten überſandt werden und werden die
ſelben hierdurch angewieſen, die in den Liſten ausgeworfenen Beträge von den genannten Pflichtigen durch die Steuer Erheber einziehen
und mit den Grundſteuern für den Monat Januar 1875 an die Königliche Kreis- Kaſſe hierſelbſt abliefern zu laſſen.

1) Oberbeuna, 2) Porbitz-Poppitz, 3) Groß und Kleingoddula, 4) Naundorf-Rottmannsdorf, 5) LeunaOckendorf, 6) Cröllwitz,
7) Michlitz, 8) Geuſa, 9) Atzendorf, 10) Rahna, 11) Röpzig, 12) Hohenweiden, 13) Schkopau, 14) Holleben, 15) Schlettau, 16) Klein
ſchkorlopp, 17) Meuchen, 18) Räpitz, 19) Schkeitbar, 20) Schkölen, 21) Sittel, 22) Schotterey, 23) Spergau, 24) Großgöhren 25) Muſch-
witz, 26) Starſiedel, 27) Knapendorf, 28) Milzau, 29) Oberclobicau, 30) Oberkriegſtedt, 31) Schadendorf, 32) Unterkriegſtedt, 33) Löpitz,
34) Löſſen, 35) Wallendorf, 36) Zöſchen, 37) Zſcherneddel, 38) Zſchöchergen, 39) Burgliebenau, 40) Schladebach Gutsbez., 41) Dieskau Gutsbez.

Merſeburg, den 28. December 1874.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
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welche mit dem 1. Januar 1875 in Kraft tritt, der mittelſt Poſt
auftrages (Poſtmandats) einziehbare Höchſtbetrag auf 600 Mark R. M. feſtgeſtellt worden iſt, kommt das bisher ſtillſchweigend geduldete
Verfahren nach welchem hier und da auch Poſtmandate zu höheren Beträgen eingeliefert worden ſind, in Wegfall. Die Poſtanſtalten
haben Anweiſung erhalten, vom 1. Januar 1875 ab Poſtaufträge, welche auf Beträge von mehr als 600 Mark R. M. lauten, nicht
mehr zur Ausführung zu bringen ſondern als unbeſtellbar an den Auftraggeber zurückgelangen zu laſſen.

Das General- Poſtamt macht auf dieſe Vorſchrift beſonders aufmerkſam, da deren Nichtbeachtung, namentlich ſoweit es ſich um
die Einziehung von Wechſeln handelt, Verluſte für die Abſender nach ſich ziehen kann.

Es empfiehlt ſich, den Sendungen mit Poſtaufträgen das zur Uebermittelung des eingezogenen Betrages an den Abſender er
forderliche und bereits entſprechend ausgefüllte Poſtanweiſungsformular bez. bei Beträgen von mehr als 300 Mark R. M. zwei dergleichen
Formulare beizufügen.

Berlin VV., den 23. December 1874.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das nachſtehende,
dem Reſtaurateur Friedrich Karl Möbius und deſſen Ehefrau Chri-
ſtiane geborene Dieter zu Großgräfendorf gehörige, im daſigen Grund-
buche Nr. 20. eingetragene Grundſtück, beſtehend aus einem Wohn-
hauſe nebſt Hof, Garten und Zubehör, mit 25 Thlr. jährlichem
Nutzungswerthe zur Gebäudeſteuer und mit 1,53 Thlr. Reinertrag
zur Grundſteuer veranlagt,

am 2. März 1875, Vormittags 10 Ahr,
im Gaſthofe zu Großgräfendorf durch den unterzeichneten Subhaſta
tionsrichter verſteigert und

am 5. März 1875, Vormittags 10 Ahr,
an Gerichtsſtelle hier das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuermutter-
Rolle, ſowie beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts können in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens
im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Lauchſtädt, den 20. December 1874.
Königliche Kreisgerichts- Commiſſion.

Der Subhaſtations Richter.

Montag den 4. Januar, 11 uhr,
ſoll im Gaſthof „zur Linde“ hier die Anlieferung von 530 Cubik-
meter Schkopauer Chauſſirungsſteine pro 1875 zur Unter-
haltung der Halle Weißenfels Eckartebergaer Chauſſee zwiſchen Nr.
9,3 und 15,0 an den Mindeſtfordernden öffentlich verſteigert werden.

Der Bauinſpector Danner.

7 7 o 9Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Rollfuhrgebühren für die von unſerem Bahnhofe Merſeburg

bahnſeitig ab und anzufahrenden Fracht und Eilgüter werden vom
1. Januar kommenden Jahres in der Markwährung erhoben und
war:

a) für Sendungen bis inel. 250 Kilogramm 10 Markpfennige
pro 50 Kilogramm, mit einem Minimalſatze von 10 Mark-
pfennigen pro Frachtbrief;

b) für Sendungen über 250 Kilogramm 5 Markpfennige pro
50 Kilogramm. Angefangene 50 Kilogramm werden für voll

erechnet.

rfurt, den 28. December 1874.
Die Direction.

Hrundſtücks- Verkauf.
Der Gutsbeſitzer Gottlieb Burckhardt in Atzendorf beabſich

tigt, ſein an der Clobilauer Straße hierſelbſt belegenes Wohnhaus
nebſt Seitengebäude und den neu angelegten Kalkofen Band 28.
Blatt 1212. des Grundbuchs von Merſeburg, welches Grundſtück,
er in der Doſt'ſchen Subhaſtation erſtanden hat, aus freier Hand
zu verkaufen. Die Verkaufsbedingungen ſind in meinem Geſchäfts
zimmer zu erfahren.

Merſeburg den 12. December 1874.
Der Rechtsanwalt Vitz.

Holz Auction
Sonnabend den 2. Januar k. J., Mittags 1 Uhr, hinter meinem
Garten Neumarkt 28. Zum Verkauf kommt: trock. eich. Scheitholz
und Abgänge von Bahnhölzern, auch einige Fleiſchklötze.

r A. Schmidt.
Reine Roggenkleie iſt im Ganzen und einzeln abzulaſſen Hof-

ſiſcherei 2, im Hofe
Circa 70 Ctr. ſehr gutes HHeU werden verkauft Vorſtadt

Neumarkt Nr. 38. r Glaß.Ein Pelz, ein Frauenmantel und ein Winterrock iſt zu ver-
kaufen Brauhausſtraße Nr. 8.

Da mein
Lager von Eiſenwaaren

noch im Laufe dieſes
Jahres geräumt ſein S
muß, verkaufe ich
Schlöſſer, engl.

D Werkzeuge, Fut-
h ktererklingen, Ket-

X ten, Drahtſtifte,
n Schrauben,

Blechnieten zu Fabrikpreiſen. Bei Abnahme von größeren Poſten
äußerſten billigen Preis.

Merſeburg. J. Bichtler.Ein guter zweiſitziger, ein und zweiſpänniger Schlitten iſt zu
verkaufen zu erfragen bei Stellmacher Liebig, Biſchdorf bei
Lauchſtädt.

Zwei Familienlogis ſind von jetzt ab zu vermiethen und Oſtern
zu beziehen Schmaleſtraße Nr. I.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt an einen oder zwei
Herren zu vermiethen Wagnerſtraße 9.

Roßmarkt Nr. 11. iſt eine Wohnung zu vermiethen und 1. April
zu beziehen zu erfragen Dreiteſtraße Nr. 14., 1 Tr.

Logis-Vermiethung. Eine Stube, zwei Kammern, Küche
und allem Zubehör iſt an ein Paar einzelne ruhige Leute zu ver-
miethen und 1. April 1875 zu beziehen.

C Rohland, Oberaltenburg Nr. 12.

Die 2. Etage in meinem Hauſe Gott-
hardtsſtraße 7., die bisher Herr Hauptmann
Hebel bewohnte, iſt von jetzt ab zu ver-
miethen und Oſtern 1875 zu beziehen das
Nähere zu erfragen bei

C. Miethe, Gotthardtsſtr. Nr. 31.
Ein Logis von 2 Stuben Entrée, Schlafſtuben, Küche und

ſonſtigem Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen Weißenfelſer
Straße Nr. 10.

Ein freundliches Familienlogis ſteht zu vermiethen Preis 50
Thlr. zu erfragen beim Kaufmann Fuß, Gotthardtsſtraße.

Ein freundliches Familienlogis von Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Breiteſtraße W. Kunth, Wittwe.
Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu vermiethen, in ſchönſter

Lage der Stadt, und kann Neujahr bezogen werden. Nähere Aus
kunft ertheilt Herr Schieferdecker Gotthardtsſtraße Nr. 8.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 großen und 1 kleinen Stube,
Kammer, Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen Sand

16. e Hermann Geisler.Wohnungs Vermielhung.
Oberaltenburg

wird zum 1. April eine freundliche Parterre Wohnung, be
ſtehend in 2 Stuben, Kammer, Küche, Torfgelaß c., von

e Hugo Käther, Schmaleſtr. 10.
Ein geräumiger guter Riskeller wird zu miethen ge-

sucht Adressen abzugeben bei I. Schönlicht, Rossmarkt 1.
u Weehrere Tauſend Thaler ſind gegen ſichere Hypothek

Der Rechtsanwalt
Grube.

auszuleihen.
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Preussische Boden -GCredit-Actien- Bank
in Berlin.

10 Millionen Thlr. Gesellschafts-Vermögen,
1,300,000 Thlr. Beservefonds (laut Bilanz vom 31. Dec. 1873).

Die Preussäsche Boden Credit-Actien- Bank emittirt auf Grund des durch Allerhöchsten Erlass
vom 21. December 1363 bestätigten Privilegiums:

unkündbare 5 U ige Uypotheken- Briefe I. u. II. Serie
in Abschnitten von 1000, 500, 200, 100, 50 und 25 Thalern mit 140 durch halbjährige Verloosungen
rückzablbar

2) unkündbare 5 P ige Uypotheken- Briefe III. Serie
in Abschnitten von 1000, 500, 200, 4100, 50 und 25 Thalern al pari rückzablbar,

für deren Sicherheit die im Tresor der Bank deponirten nach engen Beleihungsgrenzen (88 25. und 26. des Statuts) er-
wörbenen Hypotheken von mindestens gleichem Betrage der umlaufenden Hypotheken- Briefe und das gesammte Gesell-
schaſtsvermögen von 10 Millionen Thalern, sowie der Reservefonds von 1,500,000 Thalern laut Bilanz vom 51. Decem-
ber 1375 haften.

Die Hypotheken- Briefe werden an der Berliner Börse gehandelt und im amtlichen
Theile des Courszettels notirt; sie sind ein börsengängiges Papier und eignen sich in
Folge ihrer Sicherheit zu einer dauernden Kapitalanlage.

Der Unterzeichnete ist am hiesigen Platze mit dem Vertrieb obiger Hypothekenbriefe be-
auftragt und verkauft dieselben zum jedesmaligen Berliner Tages-Course

frei von allen Spesen.
Die am 4. Januar fälligen Coupons werden schon vom heutigen Tage an franco eingelöst.

I. SChönlicht.
Futter ſhneid Maſ chinen

können von mir jetzt wieder raſcheſtens in 12 verſchiedenen Sorten geliefert werden. Proſpecte werden gratis auf Wunſch zugeſandt.

Fabrik landw. Maſchinen S Eiſengießerei.
Mein rich Lanz in Mannheim.

Aufträge vermittelt zu Fabrikpreiſen Herr Herm. Hüttich in Werſeburg, Oberbreiteſtraße Nr. 22.

Vorſchuſt Verein zu Merſeburg e G
Die Zinſen für Darlehne fönnen vom 4. bis 23. Januar k. J. in den Stunden von 9--1 Uhr Vormittags und 3 5 Uhr

Nachmittags im Geſchäftsiokale Brühl Nr. 17. in Empfang genommen werden.
Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Capitale zugeſchrieben.
Merſeburg, den 29. December 1874.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

—ſA-

Haasenstein Vogler, Die Deſtillation
von

alle aS. Meinr. SChuIIAGC jr.Leipzigerſtr. 102., Merſebempfehlen ihre Dienſte zur prompten Beſorgung von An- erſe urg,
zeigen jeder Art an alle Zeitungen der Welt zu deren tarif- empfiehlt:
maäßigen d. h. den Preiſen, die man bei directer Aufgabe Royal Punſcheſſen; Fl. 125 Sgr. exel.,
am Orte des Erſcheinens zu zahlen haben würde. Schlummer Punſcheſſenz r v

Geſchäftsprogramm und Zeitungs-Verzeichniſſe auf Ver Champagner mousseux, Fl. 15. Sgr. excel.,

langen gratis und franco. 7e Rum von à Lir. 8 25 Sgr.,e ſämmtliche Liqueure à Ltr. 45,, 6 und 8 Sgr.COaoao, Chocolade Ohoco- e
Cognac von à Lir. 15 20 Sgr.,laden pulver feinſte Himbeer Cim. Eſſenz à Ltr. 17 Sgr.

von Ph. Suchard in Neufchatel, e

Engliſche Bisquits Hraunkohlenwerke Kötzſchau.
Sorten p. Pid. e Wir offeriren ausgeſiebte Knorpelkohle, für Backofenwie verkhiedenen en h o 12. I n s gr- Füllofen c. Feaeenſgen Voüglech paſſend, zu den e Preiſen.

Fd. Klauß.

nürnberger Oblaten Marcipan- wieLebkuchen Pfannen- Spritzkuchen
ſind wieder vorräthig zum Sylveſter und von da an täglich friſch beiG. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14. G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14,



Die durch Undurchſichtigkeit, Haltbarkeit und billigen
Preis bereits allerwärts eingeführten

Spielkarten
von C. L. Wüst in Frankfurt a. M. ſind zu beziehen
durch deſſen General Agenten u. Alleinverkäufer- für Preußen

Somborn Barnickel in Cöln.
An Wiederverkäufer hoher Rabatt.

eeeeee-dWwW er )mT[qopqhChoho 0]m-«7-—mx

DerG. A. W. Mayer'ſche
weiße Br. Syrup,

Fabriken in Wien und Breslau,
1367 in Paris preisgekrönt,

iſt ſtets in Original Flaſchen mit Firma, StaniolKapſeln
und Schutzmarken verſehen, nur allein echt zu haben in
Merſeburg bei Gustav Lots.

Atteſte gehen zu Hunderten jährlich ein.

re ss s G z

aheimZ8 o S S
2

S R M Die ſoeben erſchienene Nr. 13. enthält:
Wetterwolken. Roman aus der vaterländiſchen Geſchichte von Georg Hiltl.

(Fortſetzung.) Die dramatiſche Stunde des Reichstags am 4. December 1874.
Aus perſönlicher Anſchauung geſchildert von Hans Blum. Die kleine Doctorin.Novellette von W. von Dünheim (Schluß.) Wie die Markſtücke geprägt werden.

Von Th. Coßmann. Mit 6 Originalzeichnungen von Fritz Schulz. Erlebniſſe
eines Carliſtenoffizierss. V. VI. Am Familientiſche: Ein ungariſches Reiter
ſtücklein. Mit Originalzeichnung von J. Schönberg: Lieutenant v. Zubowits auf
der Caradoc während ſeines Rittes in Frankreich.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.

Einladung zum Abonnement auf die Mustirten
Modenzeitungen

Victoria
XXV. Jahrgang. Erscheint 4 Mal momat-

Iich. Preis für das ganze Vierteljahr (6 Unter-
haltungs-, 6 Modennummern mit 6 colorirten Mode-
kupfern): 2 R. Mark 25 Pge. (225, Sgr.

Haus und Welt
IV. Jahrgang. Erscheint 2 Mal monatlich.

Preis für das ganze Vierteljahr 2 R. Mark
(20 Sgr.)

Dasselbe. Prachtausgabe mit jährlich 52 eolo-
rirten Kupfern: 4 R. Mark 50 P ge. (4 Thlr.
415 Sgr.)

Jllustrirte
Modenzeitung

II. Jahrgang. Erscheint 1 al monatliäch.Preis urd ganze Vierteljahr 80 Pge. (8
Sgr.v Verlag von Franz Ebbhardt,

Berlin.
Alle Buchhandlungen und Postämter des In- umd

Auslandes nehmen jederzeit Bestellungen entgegen
und liefern auf Verlangen Probe- Nummern
gratis.

ne 7 77Depositen auf Finlagebüeher

verzinse ich bis auf Weiteres
bei 8tägiger Kündigung 2

1 Monat do. 5do. 4do. A.Friedrich Schultze,
Bankgeschäft.

CGonstamn- Verein.
Am 3. Januar k. J. n h Verkaufslokale wegen der Jn-

atur von früh 9 Uhr an geſchloſſen.ver Abinbe der Contremagfen und Statutenbücher geſchieht an

demſelben Tage von 8 bis 1 Uhr im Saale des Rathskellers.
Merſeburg den 28. December 1874.

Der Vorſtand.
Kreft. Stephen. Beyer.

e e h n

Oasinmo.
Am Neujahrstage Abends 7 Uhr ladet zum Tanz freundlichſt

ein E. Brocke.vcke.

Illustrite
Frauen Feitung.

Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unterhbaltungsblatt.

Gesammt- Auflage allein in Deutschland
180,000.

5 Prscheint wöchentltck.S

Pro Quartal M. 2,50. 9
Jährlich: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten gegen 2000 Ab-

bildungen enthaltend. 12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle
Gegenstände der Toilette und etwa 400 Musterzeichnungen für Weiss-
stickerei, Soutache etc. 12 Grosse colorirte Modenkupfer. 24 IIlustrirte
Unterhaltungs Nummern.

Grosse Ausgabe Pro Quartal M. 4,25.
Tährlich, ausser Obigem: noch 36, im Ganzen also 48 grosse

colorirte Modenkupfer, darunter 12 Blätter mit etwa 150 historischen
und Volks Trachten.

Die Modenwelt,
Jährlieh: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten, sowie 12 Schnitt-

muster- Beilagen (wie bei der Frauen Zeitung),
Kostet pro Quartal nur M. 1,25.

Abonnements werden jederzeit angenommen wo der Bezug dureh eine
Buchhandlung oder Postanstalt Vnbequemlichkeiten haben solite, erbiete
sich die Verlags Expedition in Berlin, W., Potsdamerstr. 38, zur directen
Debersendung. Eine Probe-Nummer nebst Vebersicht der Preisbedingungen
für die verschiedenen Länder liefert die Expedition auf frankirtes Ver-
langen gratis und franco.

Abonnements werden jederzeit angenommen in der Buch
handlung von Friedrich Stollberg in Merseburg. 4
Allen Kranken Kraft und Geſundheit vhne Meer
dicin und ohne Koſten durch die Heilnahrung:

REVALESCIERE rn vonLondon
Seit 28 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund-

heitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin e
dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt, Lungen
Leber-z, Drüſen-, Schleimhaut-, Athem, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, S
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutan
Ohrenbrauſen Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwan
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht ar r
ſie als Nahrung für Säuzdnge ſelbſt der Ammenmilch vorzuziehen. S
Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden,
worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Herrn F. W. Beneke, ordent
licher Profeſſor der Mediecin an der Univerſität Marburg, Medicinalrath Dr. Angelſtein,
Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſer Dr. Dédé, Dr. Uxe, Gräfin Caſtleſtuart,
Marquiſe de Brehan, u. vielen anderen hochgeſtellten Perſonen wird franco auf
Verlangen ne

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certiſikaten.
Certificat des Medicinalraths Dr. Wurzer, Bonn 10. Juli 1852. Reva-

lescière Du Barry erſetzt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird wit den
größten Nutzen angewandt bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krawkheiten der
Urinwege, Nierenkrankheiten 2c., ber Steinbeſchwerden, endzündlichen oder krank-
haften Reizungen der Harnuröhre, Verſtopfungen, bei krankhaften Zuſayitm enziehungen
in den Nieren und in der Blaſe, Blaſenhämorrhoiden 2c. Mit dem ausgezeichnetſten Erfolge bedient man fich auch dieſes wirklich unſchätzbaren Mittels t

blos bei Hals und Bruſtkrankheiten, ſondern auch bei der Lungen
röhrenſchwindſucht. (I.. S.) Rud. Wurzer,
lehrten Geſellſchaften Mitglied.

Nr. 80,416. Herr F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Medicin an der
Univerſität Marburg, ſagt in der „Berliner Kliniſchen Wochenſchrift
8. April 1872: „Jch werde es nie vergeſſen, daß ich die Erhaltung eines meiner
Kinder der ſogenannten „Revalenta Arabica“ (Revalescière) verdanke. Das
Kind litt im 4. Lebensmonate an gänzlicher Abmagerung und fortwährendem Er
brechen, welche Uebel allen Medicamenten trotzten; die Revalesecière hat ſeine Ge
undheit in ſechs Wochen vollkommen hergeſtellt.“

Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von e
loſigkeit, Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und

Nr. 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von e
und Erbrechen.

Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militairverwalter, Großwardein von
Lungen und Luftröhren-Catarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.

Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels
Lehranſtalt Wien in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven
zerrüttung.

Nr. 65,715.
und Abmagerung.

Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Lähmung an Händen und
üßen c.S b Revalescière iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Er

wachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage (Kaiſer

Gallerie) und 163. 164. Friedrichſtraße, und bei vielen guten Apothekern, Dro-
guen Specerei und Delicateſſenhändlern im ganzen Lande.

.Merſeburg: Stadt-Apotheke, Halle: Albin Hentze,Depots: Leipzig: Theod. Pfitzmann, Hoflief, Engel Linden
Johannis und Marien- Apotheke.

und LuftMedicinalrath und mehrerer e

Leberkrankheit, Schlaf

ondrie. a

Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit

(Hierzu eine Beilage.



Peilage zum 130. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1874.

Königl. Schloss Theater
zu Merſeburg. SAm 1. und 3. Januar adie Vachahmung der Propheten Wunder.

d Ganz neue Productionen: Magie, Phyſik, OptikErſcheinungen,
Wirkungen der Electricität in der Atmosphäre, gegeben von Stein
hauſen und Frau Hofkünſtler aus Berlin.

Tagesbillets: Parquet à 71 Sgr., Loge und Parterre 5 Sgr.,
find bis 6 Uhr Abends bei Herrn Kaufmann Wieſe zu haben.

Kaſſenpreiſe: Parquet à 10 3 Loge und Parterre 6 Sgr.,
J Goallerie 3 Sgr. Schüler zahlen für die beiden erſten Plätze den

halben Kaſſenpreis.

rte Oeffnung 7 Uhr. Anfang 71/, Uhr.

Jm Saale des Riſchgartens
m im FIerseburg.Freitag d. 1. u. Sonntag d. 3. Jannar k. J.

aber unbedingt nur an dieſen beiden Tagen
itt grosse brillante Vorstellungen

der 3 unſtreitig kleinſten Menſchen der Welt,
20, 29 und 31 Jahre alt, 25 und 27 Zoll groß.

Jeder dieſer Vorſtellungen iſt mit Concert und ver
S bunden welches dieſe 3 Geſchwiſter ausführen werden auf Schlag-

ich zithern und Guitarren.
4 Unterzeichneter verſichert einen angenehmen Abend und ladet

e hierzu freundlichſt ein.ez 9 Eintrittspreiſe 1. Platz 5 Sgr., 2. Platz 2 Sgr., Kinder
unter 10 Jahren zahlen in Begleitung Erwachſener die Hälfte.

Kaſſenöffnung Stunde zuvor. A. Lentz.

und Man en ber.Kin- Freitag (Neujahr) den 1. Januar Nachmittags 3 Uhr und
Aoſe Abends 75 Uhr grosses Concert. Nach dem Concert

Ball. Krumbholz, Stadtmuſikdirector
ScCchützenhauis.

Am Shylveſter- Abend Wanne i beſetztem Orcheſter, wozu

freundlich einladet J. Thurm
Zur guten Onelle.

Heute Donnerstag zum Sylveſterabend WanzemusikK und
freie Nacht, wozu freundlichſt einladet

Franz Bevyer.

Zum Sylveſterball,
ſowie den Neujahrstag zur WanzrnusikK bei gut beſetztem Or-
cheſter ladet hiermit ganz ergebenſt ein

Karl Rödel in Meuſchau.

Ferd.Am Neujahrstage ladet zur Damen usiK bei gut beſetztem

Orcheſter freundlichſt ein Pohle.
Rudolf Mosse,

„Afficieller Agent

ſämmtlicher
von Zeitungen des Jn- und Auslandes,Perlin,
erven befördert Annoncen aller Art in die für jeden Zweck

ſigkeit paſſendſtend Zeitungen und berechnet nur die
Original- Preiſe

m der Zeitungs-Expedition, da er von dieſen die Proviſion bezieht.
aiſer Insbeſondere wird das „Werliner Tagedlatt welches
Dro bei einer Auflage von 30,500 Exemplaren nächſt der Cöl

niſchen die geleſenſte Zeitung Deutſchlands geworden iſt,
entze, als für alle Zwecke geeignet, beſtens empfohlen.
den Die Expedition dieſ. Bl. übernimmt Aufträge zur

Vermittelung an obiges Bureau

Ein gruncarrirter Schooß iſt von der Burgſtraße bis zur
Breiteſtraße, verloren abzugeben Breiteſtraße 16.

Schulkinder
zum Brezeln Austragen können ſich melden bei

H. Trobitzſch,
Bäckermeiſter, Gotthardtsſtraße Nr. 7.

Mehrere Dreſcher Familien die gute Zeugniſſe über ihr bis
heriges Wohlverhalten und Ehrlichkeit beizubringen vermögen finden
bei hohem Lohne und freier Miethe zum 1. April 1875 Arbeit auf
dem Rittergute Groß Dölzig (Oberhof) bei Schkeuditz und
Markranſtedt.

Ein Knecht und eine Viehmagd finden zu Neujahr Dienſt auf
der Domaine Schladebach.

Dem Uhrmacher Herrn Klappenbach zu ſeinem heutigen Ge
burtstage ein donnerndes Hoch daß die ganze Gotthardtsſtraße und
die verſchiedenen Seidel im goldenen Hahn wackeln.

Nun rathe mal.
Todes Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß
unſer liebes, gutes Ernſtchen im Alter von 3 Jahren 9 Tagen
den 2. Weihnachtsfeiertag nach ſchweren Leiden ſanft entſchlafen
iſt. Um ſtilles Beileid bitten Rudolph Feldrapp

Weißenfels den 26. December 1874. und Frau.
Todesanzeige und Dank.

Es entſchlief nach langen und ſchweren Leiden meine geliebte
Frau Henriette Weier geb. Schröder, ihr Alter war 26 Jahr 5
Monate. Ich kann nicht unterlaſſen, meinen herzlichſten Dank aus
zuſprechen allen denen, die den Sarg mit Palmen und Blumen
ſchmückten. Dank meinen Nachbarn, die ſie zu ihrer letzten Ruhe
ſtätte trugen, dies alles hat unſern Herzen wohlgethan.

Du mußteſt lange, lange leiden,
Wo Hilfe für dich nicht mehr war,
Und du erwarteſt nun mit Freuden
Den Blick dort in der Engelſchaar,
Ja deiner, deiner wartet ſchon
Der Vater dort im Himmelsthron.

Der trauernde Gatte Friedrich Beier
nebſt Schwiegereltern.

Sylveſter.
Domkirche: Zum Schluß des Jahres ſoll Donnerstag den

l. December, Abends 6 Uhr, eine liturgiſche
Andacht gehalten werden. Der Ertrag aus dem Um
gange des Cymbels und durch die an den Kirchthüren
ausgeſtellten Becken iſt für Deckung der Beleuchtungs
koſten beſtimmt.

Am Neujahrstage (1. Januar) predigen
Domkirche 10 Uhr Dom- u. StadtGem. Hr. Confiſt. Rath Leuschner.

2 Uhr Dom u. Stadt Gem. Hr. Paſtor Küſtermann aus a.
Einſammlung der Collecte für das Waiſenhaus zu Langendorf.

Neumarktskirche: Herr Candidat Schellbach.
Altenburger Kirchez Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Die Künſtler Steinhauſen und Frau werden am T. und 3.

Neujahrstage im „Schloßtheater“ Vorſtellungen geben. Wir haben
ihre Productionen aus dem Gebiet der Magie, Phyſik, Optik und
Electricität anderwärts ſchon zu wiederholten Malen geſehen und
immer wurde uns von ihnen etwas Schönes und Neues in tadel-
loſer Geſtalt geboten. Auch diesmal hat Herr Steinhauſen wieder
Ueberraſchendes mitgebracht, das mit großem Beifall aufgenommen
worden iſt, wie wir aus der „Voſſ. Ztg.“ erſehen die darüber Folgen-
des ſchreibt „Wie durch Zauber füllt ſich Abends der Königl. Schauſpiel
hausſaal in Berlin zu den Vorſtellungen des Obengenannten. Wir
ſagen wie durch Zauber, denn der Reiz der Productionen des Herrn
Steinhauſen nebſt Frau Gemahlin (namentlich von einer Dame ſel
tene Erſcheinung liegt darin, daß ſie durchaus nicht in der abge
ſtandenen Manier der „Profeſſoren der Magie“ ſich für Zauberer
ausgeben, ſondern das Publikum auffordern, nichts als die Ge
ſchwindigkeit 2c. zu bewundern, mit der ſie das ſchärfſte Auge täuſchen.
Die Täuſchung nun iſt allerdings geradezu überraſchend, vollkommen;
wir haben die Fähigkeiten nie der Hexerei näher treten ſehen. Der
humoriſtiſche Vortrag und die Eleganz der Genannten liefert außer
dem ein ſo pikantes und neues Compot zu dem Gebotenen, daß
wir den Beſuch dieſer Kunſtproductionen beſtens einpfehlen können.“
Vor einigen Tagen ging der Kronprinz mit ſeiner Gemahlin
am Arm und in Begleitung ſeiner beiden älteſten Söhne, welche
zu den Weihnachtsferien aus Kaſſel nach Berlin herübergekommen
ſind, die Behrenſtraße entlang. Bei dieſer Gelegenheit ereignete ſich
ein kleiner Zwiſchenfall, der ein wohlthuendes Licht auf die Er
ziehung der kronprinzlichen Kinder wirft. Vor dem kronprinzlichen
Paare ging nämlich ein älterer Mann einher, der einen Korb mit
Backwaaren auf der Schulter trug. Plötzlich glitt der Mann aus
und fiel mit ſeinem Korbe nieder, aus welchem ſich hierbei das Ge
bäck über das Trottoir verſtreute. Ohne langes Beſinnen ſprangen



die beiden Prinzen hinzu und ſammelten, während der Gefallene
ſich erhob, mit großem Eifer die Semmeln und Brödchen vom
Boden auf und legten ſie wieder in den Korb. Der Mann dankte
den freundlichen Helfern, anſcheinend ohne eine Ahnung zu haben,
wer dieſelben geweſen ſind.

Eiſenbahnfahrten
vom 1. November 1874 ab,

Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:8 re Birgs. An u. II. Kl.), 72 Vorm. (IV. Kl.),
125 Dur (IV. Kl), 52 Nachm. (I.-III. Kl.), 527 Nachm.
(TSchnllz. u. II. Kl.), 82* Abds. (Schnllz. I.--III. Kl.),
1022 Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels 62 Mrgs. (IV. Kl.), 82 Vorm. (TSchnllz. III. Kl.),
102* Vrm. (III. Kl.), 11*7 Vrm. (TSchnllz.), 2** Nachm.
(IV. Kl.), 82* Abds. (IV. Kl.), 102* Abds. (NSchnullz.).

Die um 7** Mrgs., 125* Mittags, 5* Nachm. u. 102* Abds. nach Halle
abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 52* Mrgs., 10-
Vorm., 1 Nachm. und 8 Abds. abgehenden Züge halten in Ammendorf an.

erſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Müchelnver der Stadt aus 2 U. M. Nchm. u. 7 U. 30 M. Abs.,
vom Bahnhof 2 30 e 9 2 25Abgang von Mücheln nach Merſeburg

5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.
von Merſeburg (Bahnh.) nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.;
aus Lauchſtätd 42 Ühr früh, in Merſeburg 5** Uhr früh.

Eiſenbahnfahrten von Halle in der Richtung:
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (O), 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U. 8 M.

Vm. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 25 M. Vm.),
1 u. 40. M. Nm. (P), 5 U. 50 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (P, mit An
ſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 14 M. Ab.), 9 U. 5 M. Ab. (0).

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 6 U. Vm. (1), 8 u. 23 M. Vm. 2
Nm. (P), 8 U. Ab. (P).

Nach Cönnern (mit Anſchluß nach Aſchersleben) 6 U. 30 M. Vm. (G), 8 U. 20
M. Vm. (S), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. D.

Nach Guben (über Cottbus) 8 U. 18 M. Mrg. (D), 1 U. 36 M. Nm. (P), 6
u. 13 M. Nm. (0), welcher gegen 11 Uhr Nachts in Finſterwalde eintrifft und
3 U. 40 M. Mrg. weiter fährt.

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (G), 7 U. 52 M. Vm. (O), 9 u. 51 M. Vm. (P),
u. 34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 6 U. 1 M. Nm. (P), 7 U. 30
M. Ab. (S), 8 U. 53 M. Ab. (W), 2 U. 1 M. Nhts. P.

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (S), 10 U. 47 M.
Vm. (D), 1 u. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (G), 5 U. 54 M. Ab. (D),
7 u. 51 M. Ab. (6h, 9 U. 23 M. Ab. (O), 10 U. 52 M. Ab. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P) 7 u. 53 M. Bm. (S), 10 U. 12
M Vin. (P)*, 11 u. 41 M. Vm. (S), 1 U. 55 M. Nm. (P)*, 8 U. Ab. (P)*,
10 U. 40 M. Nachts (5). (Die mit bezeichneten Züge haben bei Groß
heringen Anſchluß an die Saalbahn.)

Politiſche Rundſchau.
Am 27. December hat eine Sitzung des Staatsminiſteriums

ſtattgefunden, in welcher u. A. auch die Frage wegen der Zuſam-
menberufung des preußiſchen Landtags ihre definitive Er
ledigung gefunden hat. Als Termin für die Einberufung iſt der

14. Januar feſtgeſetzt. eNach Berathungen welche ſeitens des Präſidiums des Reichs
tages bez. der noch zu erledigenden Arbeiten des letzteren ſtattge-
funden haben iſt es zweifellos, daß trotz der noch zu erwartenden
Geſetze das wichtigſte Material in dem Zeitraume von längſtens
drei Wochen ſehr wohl zu erledigen iſt. Das Bankßgeſetz wird dem
Reichstage ſpäteſtens 8 Tage nach ſeinem Wiederzuſammentritt vor-

liegen. Auch das Reichscivilehegeſetz hat bereits die vorbereitenden
Stadien durchlaufen. Von Wichtigkeit iſt in dem Entwurfe der
Abſchnitt über die Erforderniſſe der Eheſchließung, wonach jede
geiſtliche Gerichtsbarkeit in Eheſachen ausgeſchloſſen iſt und das
Recht der Eheſcheidung zur vollen Geltung gelangt.

Die Zurückberufung der beiden deutſchen Kriegsſchiffe
„Nautilius“ und „Albatros“ aus den ſpaniſchen Gewäſſern hatte
nur ihren Grund in den Witterungsverhältniſſen. Wie man hört,
wird der Ueberfall des deutſchen Schiffes „Guſtav“ durch die Car-
liſten ſicher nicht ungeahndet bleiben. Es finden darüber an geeig-
neten Orten bereits die erforderlichen Erörterungen ſtatt. Daß man
ſich nicht damit begnügen wird, von dem Marſchall Serrano Ge-
nugthuung zu fordern liegt auf der Hand. n.

Wie die „Neue Freie Preſſe“ mittheilt beziehen ſich die 13
kirchenpolitiſchen Erlaſſe, welche im Proceſſe Arnim in der ge
heimen Sitzung verleſen wurden, ausſchließlich auf eine vorausſicht
liche Sedisvacanz des päpſtlichen Stuhles, und zeichnen die Stellung
vor, welche bei dem Tode Pius IX. das deutſche Reich zur Wahl
eines neuen Papſtes einnehmeèn würde.

Jm Staatshaushalt pro 1875 iſt wiederum eine weſentliche
Verbeſſerung der Lehrergehälter in Ausſicht genommen.
Dieſelben ſollen um 3 Millionen M. erhöht werden. Man hofft,
dadurch das Durchſchnittseinkommen der Elementarlehrer auf 900

M. zu bringen.
Den Antheilseigenen der preußiſchen Bank ſind nunmehr

durch Kabinetsordre vom 21. December, contraſignirt von dem ge-
ſammten Staatsminiſterium, ihre Antheile mit der Maßgabe gekün-
digt, daß dieſelben am Januar 1876 zurückgezahlt werden. Da
dem Privatkapitale auch bei der in Ausſicht genommenen deutſchen
Reichsbank eine Betheiligung vorbehalten iſt, wird die Auszahlung

der gegenwärtigen Antheile meiſtentheils wohl in einer Umſchreibung
der Antheile nach vorangegangener Abrechnung ſtattfinden.

Wie die „Weſer Ztg.“ meldet, wird dem nächſten Landtage
ein Geſetz, betr. die Entſchädigung der Geiſtlichen wegen des
Ausfalls in ihrem Einkomwen infolge der Einführung des Civil
ſtandsregiſters vorgelegt werden.

Jm Auswärtigen Amte wird an einer Geſchäftsordnung für
die deutſchen Geſandten im Auslande bez. der Verwaltung und Be-
handlung der Archive gearbeitet.

Der mecklenburgiſche Landtag iſt auf den 10. Februar 1875
nach Malchin einberufen. Die während der letzten Landtagsſeſſion
begonnenen Verhandlungen über die Aenderung der Verfaſſung ſollen
auf demſelben fortgeſetzt werden.

Der Fürſtbiſchof Dr. Förſter in Breslau iſt wegen Nicht
beſetzung der ſeit länger als einem Jahre erledigten Pfarrei Pa
wonkau in eine Strafe von 200 Thlrn. genommen worden. Wei-
tere Beſtrafungen dürften wohl mit Rückſicht auf einige ebenfalls
erledigte Pfarreien, deren baldige Beſetzung bereits der frühere Ober
präſident gefordert hatte, in nächſter Zeit zu erwarten ſein.

Gegen den Erzbiſchof von Köln iſt die executiviſche Beitrei
bung der von demſelben verwirkten Geldſtrafe von 29,500 Thlrn.
für den Fall verfügt worden, daß die betr. Summe nicht bis Neu
jahr bezahlt iſt. Die ultramontane „Köln. VolksZtg.“, welche dies
meldet, fügt hinzu, daß die Zahlung weder in dieſem noch im fol
genden Jahre ſtattfinden wird.

Der Mittheilung des Reichsanzeigers über das Geſpräch des
Fürſten Bismarck mit Kullmann ſtellt der Landrichter Debon in
eiger Nürnberger Zeitung eine Erwiderung entgegen, in welcher der
ſelbe keineswegs in Abrede ſtellt, daß die auf die Centrumspartei
bezüglichen Aeußerungen gefallen ſein können wohl aber auf Dienſt
eid verſichert, es ſei unwahr, daß er ſich in einer ſein Nervenſyſtem
zerrüttenden Gemüthsverfaſſung befunden und an den Polizeirath
Weber das Erſuchen geſtellt habe, an ſeiner Statt das Vernehmungs
protokoll zu dictiren.

Belgien. Das in Lüttich erſcheinende liberale Blatt „Meuſe“
ſagt: Der Brief des Arbeiters Duchesne in Bezug auf ein Atten-
tat gegen den Fürſt Bismarck, deſſen die „M. A. Ztg.“ Erwäh-
nung thut, ſei in der That geſchrieben worden aber im Zuſtand
der Trunkenheit und in Folge einer Fopperei ſeitens ſeiner Kameraden.
Das Blatt verſpricht weitere Mittheilungen. Nach einer dem „Jour-
nal de Bruxelles“ zugegangenen Meldung aus Charleroi iſt das Einver
nehmen zwiſchen den Arbeitgebern und den Kohlengrubenarbeitern da
ſelbſt wieder hergeſtellt. Die Arbeit wird überall wieder aufgenommen.

Frankreich. Jm Miniſterrathe wurde beſchloſſen, die beab-
ſichtigten Veränderungen im Kabinet vorläufig zu vertagen. Wie
die „Agence Havas“ meldet, hat ſich der am 26. December ſtatt
gehabte Miniſterrath mit der Frage beſchäftigt, ob das Miniſterium
in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung nach den Ferien vor die Natio-
nalverſammlung treten werde. Demſelben Blatte zufolge entbehrt
das Gerücht, daß ein Wechſel in der Perſon des franzöſiſchen Bot
ſchafters in Berlin zu erwarten ſtehe, jeder thatſächlichen Begrün-
dung. Wie verlautet, gehen mehrere Deputirte der äußerſten Rech-
ten nach Frohsdorf, um den Grafen von Chambord zu Zugeſtänd
niſſen zu beſtimmen und ſo eine Einigung aller Bruchtheile der
Rechten auf monarchiſchem Boden zu ermöglichen. Der Marſchall
Mac Mahon wird am 31. December das diplomatiſche Corps im
Palais Elyſée empfangen Die Ankunft der Kaiſerin von Ruß-
land wird in Paris am 30. December erwartet; dieſelbe wird dort

„einen Tag verweilen und ſich dann nach Berlin begeben.
Spanien. Ueber die geſtrandete Roſtocker Brigg „Guſtav“

ſind der „Köln. Ztg.“ folgende weitere Mittheilungen aus Bayonne
den 26. d. zugegangen. Der Marine-Commandant von San Se-
baſtian ſchickte am 20. d. ein Schiff nach Zarauz, um den Zuſtand
der Brigg zu erkunden. Daſſelbe kehrte am Nachmittage zurück und
meldete, die Brigg ſtecke tief im Sande und die Carliſten ſeien eifrig
damit beſchäftigt, die Ladung derſelben zu löſchen. Durch die von
den Carliſten auf das Schiff abgegebenen Schüſſe ſei Niemand ge
tödtet worden nur der Kapitain ſei durch eine Kugel unbedeutend
am Bein verwundet. Ueber Bayonne wird vom 28. December
gemeldet, daß die Wiederaufnahme der Offenſivoperationen gegen
Hernani demnächſt bevorſtehe.
NRußland. Miettelſt allerhöchſten Ukaſes iſt das Vorhandenſein

einer Gemüthskrankheit bei dem Großfürſten Nicolaus, älteſten Sohne
des Großfürſten Conſtantin, anerkannt und zugleich das Curatel
über denſelben dem Vater übertragen worden.

Türkei. Nah einem Telegramm aus Conſtantinopel vom 26.
d. M. ſoll die engliſche Regierung die Pforte aufgefordert haben,
einen Fermen zu erlaſſen, durch welchen den Donaufürſtenthümern
das Recht gewährt wird Handelsverträge abzuſchließen.

Nach einer aus Madeira eingegangenen Meldung iſt das Aus
wandererſchiff „Cospatrick“, das ſich auf der Fahrt nach Neuſeeland
befand, am 27. November auf offener See verbrannt. Von 465
nene die ſich an Bord befanden, haben nur 3 ſich zu retten
vermocht.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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